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Markant und fragil, abstrakt und figürlich: 28. Skulpturenpark am Bürqerhaus eröffnet
Mörfelden-Walldorf - Kunst-
genuss in der Natur - ganz oh-
ne Eintritt: Am Sonntag wurde
der 28. Skulpturenpark m Mör-
felden eröflEnet. Moderne Ob-
jektkunst hat damit wieder
Einzug in den kleinen Park am
Bürgerhaus gehalten. Zur Ver-
nissage kamen einmal mehr
viele treue Besucher und
Kunstinteressierte aus dem ge-
samten Rhein-Main<jebiet.

Pablo Picasso war nie in Mör-
felden. Dennoch treflfen seme
Worte zielsicher den Kern der
Freüuftschau, die zum nun-
mehr 28. Mal aiif der Wiese
zwischen Bäiunen gezeigt
wü-d. "Kunst wäscht den Staub
des AUtags von der Seele" -Bür-
genneister Rarsten Groß be-
dient sich der Worte des be-
rühmten spanischen Malers
und Büdhauers. Noch vor der
oflEizieUen Eröffnung haben
Besucher längst die Skulptu-
ren xmd Installationen der
zwölf modernen KünsÜer m-
spiziert. Es ist eine Schau der
Kontraste und die Exponate
könnten unterschiedlicher
kaum sein: markant und
fragü, abstrakt und figürlich,
elegant und robust - aus unter-
schiedUchsten Materialien ge-
fertigt. Flanieren, genießen
und fachsünpeüi in der Par-
kanlage, das wird jetzt bis ein-
schließlich 6. September mög-
Uch sein.

Stimme für
Publikumspreis
abgeben

Schon an Tag eins gibt es Dis-
kussionen, Fotoshootmgs und
erste Abstimmungen - auch in
diesem Jahr können Ausstel-
lungsbesucher üire Stünme
für den Publikumspreis abge-
ben. Hans ter Wolbeek hat
längst semen Favoriten ausge-
deutet. Es sei wieder eine ge-
lungene Ausstellung, sagt der
Vorsitzende des Fördervereins
Skulpturenpark und Kommu-
nale Galerie. Auch, wenn "es
Objekte gibt, die mich weniger
ansprechen". Eme Ansicht, die
Achim Sibeth teüt. Viermal
war er als ehrenamtlicher Kiil-
turdezement für die Organisa-
tion verantwortlich und bis
heute ist er Teü der Jury. Seine
Ideen seien bei der Auswahl
derKünsÜerimdExponate em-
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Zur Vernissage im Bürgerpark kamen einmal mehr viele treue
Main-Gebiet.

Besucher und Kunstinteressierte aus dem gesamten Rhein-
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Arthur Kunz aus Langen widmet sich mit "A better Place" dem
öffentlichen Raum.

"Durch das Erwachen rollen" lautet der Titel der Installation
von Holzbildhauerin Angela Hiß.

geflossen, erklärt er zufne- Die Ausstellungsstücke in
den - aiifdas ein oder andere der FreüichKalerie unterUe-
Werk hätte er dennoch ver- gen keinem zentralen Thema.
ziehtet. Aber doch "Leitinotiven", wie

Aus Glas und Edelstein sind die
gemacht.

es die künstlerische Leiterin
Dr. Ina Bickmann erklärt: Drei-
dünensionalität ist eines die-
ser Aspekte, außerdem die Rol-
le des Menschen in Natur und
Umwelt. Dafür spreche der
Park selbst eine deuäiche Spra-
ehe. sagtBickmann, die bereits
seit der Premiere des Skulptu-
renparks durch den lokalen
Künstler Otto SchaflEner Teü
des Projekts ist.

Dürre und Hitze haben das
Areal gezeichnet. Das satte
Grün im Frühjahr ist verdorr-
tem Gras gewichen. Hier prä-
sentieren die zwölfKünsÜer üi-
re Positionen: Anna Bludau-
Haiy, Nicole Fehling, Kurt
Grünm, Jana Hartmann, Jür-
gen Heinz, Angela Hiß, Ingrid

"Ringe" von Reiner Schlestein

B. Honneth, Arthur Kimz, Hei-
ner Meyer, Dieter Oehm, Ka-
trm Paul und Reiner ScMestein
steUen im 28. Skulpturenpark
aus. "43 KünsÜer hatten sich
beworben", berichtet Bick-
mann, die sich mit der Jury
wieder intensiv beraten wü-d,
lim einen Sieger auszudeuten.
Zur Fmissage am Sonntag, 6.
September, 12 Uhr, werden der
Jury- und der Publikumspreis
verliehen.

Im Ringen um
Sponsoren nicht
nachlassen

"Entwickeln Sie ihre eigenen
Perspekäven", lädt Bürger-
meister Groß em, der auch auf

das Rahmenprogramm mit
Führungen, Klavierkonzert,
Poetry Slam und mehr hm-
weist. Der Skulpturenpark ist
ein "Leuchttunn für die ganze
Region und für jeden frei zu-
gänglich", betont Groß. In die-
sen Kontext gehören ein Blick
auf die Finanzen - imd eine Zu-
sage. "Der wichtige Kulturbe-
reich imterliegt Sparzwängen
- viele Kommunen sind mit
ihren finanzieUen MögUchkei-
ten am Lünit", bedauert Groß -
ohne Sponsoring wäre die Ver-
anstaltung nicht (mehr) leist-
bar. Das fordert eine ganz eige-
ne Kreativität, um Förderer zu
gewumen. In zwei Jahren
möchte der Bürgermeister den
30. Skulpturenparkbesuchen-
und das klingt nach dem Ver-
sprechen, im Ringen um Spon-
soren nicht nachzulassen.

Etwa 25.000 Büro stehen da
als Kennziflfer un Raum. Dieses
Mal ist es gelungen, was auch
einer rührigen Fabienne Stub-
be zu verdanken ist, die das
Projekt seitens der Stadt be-
treut. Zeit, Energie, Einsatz,
Geld und Gönner sind ebenso
Zutaten, für das Format. Sechs
Wochen lang präsentiert das
Sport- und Kulturamt der
Stadt, unterstützt vom Förder-
verein Skulpturenpark und
der Kommunalen Galerie, wie-
der eine Open-Air-AussteUung
mitmodemen Skulpturen und
Installationen. Die Fangemein-
de erstreckt sich über die ge-
samte Rhein-Main-Region:
"Ich finde es großartig, dass es
ünmer mehr Kirnst un öffentU-
chen Raum gibt", erklärt der
Dannstädter Volker General
anerkennend.
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Führung, Theater, Konzert
Folgende Veranstaltungen rund
um den Skulpturenpark stehen
jeweils donnerstags an: 30. Juli, 18
Uhr, Führung durch den Park; 6.
August, 18 Uhr, Theater mit der
Bühne MöWa; 13. August, 18 Uhr,
Klavierkonzert im Rahmen des
Internationalen Musikfestivals
Mörfelden-Walldorf; 20. August,
18 Uhr, Gespräch mitdenausstel-
lenden Künstlern; 27. August, 18
Uhr, PoetrySlam "SlamJam". Am
Sonntag, 6. September, 12 Uhr, ist
die Finissage mit Verleihung der
Preise. Der Eintritt zu allen Termi-

nen ist frei.


